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MG Oberrüti am Schweizerischen Brass-Band-Wettbewerb
Am Samstag, 29. November 
nahm die Musikgesellschaft 
Oberrüti in der 2. Stärke-
klasse an den Schweizer 
Meisterschaften der Brass 
Bands in Luzern teil.
Der jährlich stattfindende Wettbewerb 
gilt als eine der grössten Herausforde­
rungen in der Blasmusikszene und fei­
erte dieses Jahr seine 50. Durchfüh­
rung. Exakt 20 Jahre nach der letzten 
Teilnahme entschied sich die MG Ober­
rüti, sich an diesem Jubiläumsanlass 
dem hochkarätigen Teilnehmerfeld zu 
stellen. 16 Musikformationen nahmen 
in der 2. Stärkeklasse teil und inter­
pretierten das Teststück «Lucerne Dan­
ces» des englischen Komponisten 
Philip Sparke, welches durch den 
Brass-Band-Verband als Auftrag für 
diesen Wettbewerb komponiert wor­
den ist. Das Werk beinhaltet musikali­
sche Raffinesse und erfordert viel 
Transparenz in der musikalischen Dar­
stellung der Band und stellt sowohl an 
Solisten als auch an alle Register hohe 
musikalische Anforderungen. Die 
MGO bereitete sich rund drei Monate 
unter der Leitung von Jonas Danuser 
minutiös auf den Auftritt im Luzerner 

Saal im KKL vor und durfte am Sams­
tagnachmittag mit der Startnummer 
15 vor der verdeckten Jury ihren Vor­
trag präsentieren. Dies gelang in wei­
ten Teilen des Stücks sehr gut, auch 
wenn sich leider einige kleine Unsau­
berkeiten einschlichen. Die Jury be­
wertete den Vortrag mit 86 Punkten, 
was der Band den respektablen 10. 
Rang bescherte. Mit dem Auftritt im 
KKL endet leider auch die Zusam­

menarbeit mit dem Dirigenten Jonas 
Danuser, welcher ab Januar mit der 
Regional Brass Band Bern eine Elite- 
Formation übernehmen wird. Die MG 
Oberrüti durfte sich in den vergange­
nen zwei Jahren unter seiner Leitung 
in vieler Hinsicht musikalisch weiter­
entwickeln. Sie bedankt sich herzlich 
bei Jonas für die wertvolle Zusammen­
arbeit und wünscht ihm weiterhin viel 
Erfolg mit seiner neuen Band. 

Für die MG Oberrüti geht ein ereig­
nisreiches und erfolgreiches Vereins­
jahr zu Ende. Nach einer kurzen Weih­
nachtspause startet die Band bereits 
im Januar wieder mit dem Probebe­
trieb, denn Mitte Mai warten mit dem 
Eidgenössischen Musikfest in Biel der 
nächste Wettbewerb und neue Heraus­
forderungen auf die Vereinsmitglieder. 

Für die MG Oberrüti: Thomas Furrer

Die MG Oberrüti beim Wettbewerbsauftritt im Luzerner Saal des KKL.  Foto: zVg

Auw klingt auf - junge Talente verzaubern den Advent

So sehen zufriedene Musiker aus: Erfolg strahlt aus ihren Gesichtern.� Foto: zVg

Beim Adventskonzert in der Kirche 
Auw am 26. November zeigten Kinder 
und Jugendlichen der Musikschule Re­
gion Sins ihr musikalisches Können. 
Mit viel Herz und guter Vorbereitung 
entstand ein stimmungsvoller Abend, 
der das Publikum in den Advent ein­
tauchen liess.

Schon die ersten Takte machten 
deutlich, wie sorgfältig sich die jungen 
Musikerinnen und Musiker auf ihren 
Auftritt vorbereitet hatten. Sie zeigten, 
was gemeinsames Üben und musikali­
scher Teamgeist bewirken können. Ob 
auf Geige, Bratsche, E-Gitarre, Ukulele, 
Blockflöte, Keyboard, Kirchenorgel 
oder Blechblasinstrumenten – jedes 
Ensemble, jedes Duo und jede Solo­

darbietung zeigte dem Alter entspre­
chend musikalische Reife, Konzentra­
tion und ab und zu eine kleine Portion 
Lampenfieber, die dem Konzert zusätz­
lichen Charme verlieh.

Wenn Streicher- mit Orgelklang 
verschmilzt
Von überzeugenden Blockflötenklän­
gen über wohlintonierte Streicherbei­
träge bis hin zu rockiger E-Gitarre bot 
das Programm eine farbenreiche musi­
kalische Palette. Für aussergewöhnli­
che Momente sorgten Schülerinnen 
und Schüler der Streicherklasse von 
Eva Kovarik, die ihre Adventsmusik 
auf der Empore zur Kirchenorgel er­
klingen liessen – eine seltene Gelegen­

heit. Ein kleiner Wermutstropfen: Sie 
waren nicht so gut sicht-, aber dafür 
umso besser hörbar. Die Geigenklänge 
vermischten sich mit dem variabel re­
gistrierten Orgelklang (Fabio Fregosi) 
wunderbar im grossen Kirchenraum: 
Augen schliessen und geniessen.

Zu Gast: «Gäch mit Bläch»
Bei der letzten Darbietung des Abends 
standen rund 20 Blechbläserinnen und 
-bläser auf der Bühne. Mit der Formati­
on «Gäch mit Bläch» unter der Leitung
von Patrick Steiner möchte die Brass
Band Auw möglichst viele Menschen
für ein Blechblasinstrument begeis­
tern. So kann ohne Vorwissen und in
jedem Alter – der Jüngste ist gerade

mal sieben Jahre alt – mitgespielt wer­
den. Sogar das Instrument wird zur 
Verfügung gestellt. Der Einstig ist je­
derzeit möglich. Eine grossartige Sa­
che. 

Gesunder Stolz
Das Publikum dankte mit herzlichem 
Applaus und sichtbarer Rührung. Am 
Ende erstrahlte nicht nur die Kirche 
in warmem Licht, sondern auch die 
Gesichter aller Mitwirkenden – zufrie­
den und stolz beim traditionellen 
Schlussapplaus. Die Musikschule Re­
gion Sins bedankt sich bei allen Betei­
ligten und wünscht eine schöne und 
besinnliche Adventszeit.

Für die Musikschule: Thomas Leu




